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Großherzoglich Badische
fVö o i k - Z e t t u n g.

Rro . 163. Dienstag , den 18. Inn . 1816 .

D eutschlanv .
In der Bremer Zeitung vom iv . d. liest man fol -

Hendr eingrsandle Berichtigung : „ Es hat sich aus an¬
andern Blättern in das 144 . Stük dieser Zeitung ein
Artikel unter der Ueberschrift : Niederelbe den io . Mai ,
über gewisse angebliche Unterhandlungen zwischen den
königl. dänischen und hannoverschen Regierungen einge¬
schlichen , deren gänzlicher Mangel an allem Werthe aus
der Fassung selbst schon einleuchtet . Es wird hinlänglich
seyn , die Leser darauf aufmerksam zu machen , daß der
Verfasser der gedachten Erzählung nicht gewußt haben
muß , daß das Fürstenthum , vormalige Bisthum , Lübeck
eine Besitzung Sr , Durch ! , des Herzogs von Holstein -
Oldenburg ist , über welche mithin keine andere Macht
disponiren kann . "

Ein Schreiben aus Kassel vom 4 . d. in Hamburger
Blättern sagt : Ueber die Verhandlungen der nunmehr
aufgelöseten kurhessifchen Versammlung der Landstände
ist nichts zuverlässiges öffentlich bekannt grwordeu ; auch
zweifelt man , ob darüber etwas offizielles erscheinen
werde . Ueber eine Landeskonsiitution ist zwar manches
verhandelt worden ; man hat sich aber über die Grund¬
sätze nicht vereinigen können , und es ist keine zu Stande
gekommen .

Die Expedition der Mainzer Zeitung erklärt in ver¬
schiedenen öffentlichen Blättern , daß dir mildem r . Jul .
zu Wiesbaden erscheinenden Rheinischen Blätter ( sh.No . 159 ) nicht als eine Fortsetzung der Mainzer Zeitung
anzusehen seyen ; leztcre werde nach wie vor zu Mainz er¬
scheinen , und von Prof . Lehne redigirt werden.

Beschluß des königl . würtcmb . Statuts für die neu
errichtete Staatsschulden Amortissationskasse . II . Ab¬
schnitt . Att der Verwendung des Schulden¬
zahlungsfonds . tz . io . Dir Staatsschuld , zu de-
rkn Tilgung der oben erwähnte Fonds beistmmt ist , um¬

faßt alle und jede auf dem Staate ruhenden verzinslichen
Passiven , als insbesondere a) die Schulden der bisheri¬
gen Schuldenzahlungskasse ; b) die Schulden der Spe¬
zialstaatskassen , worüber unverweilt die Liquidation her¬
gestellt werden wird , mit alleiniger Ausnahme der
Kriegskassenschulden , welche besonders fundirtsind ; end¬
lich c) die , in Folge noch nicht beendigter Ausschei-
dungs - und AbtheilungSgeschäfte , auf den Staat von an¬
dern zu übernehmenden Schulden , h . u . Da nach den
aufgestellten Staatsverwaltungögrundsatzen keine weitere ,neue Schulden kontrahirt werden können , so bleibt auchdie Tilgungskasse von jeder weitern Schuldenübernahme
befreit . Sollte je ein dringender Nothfall die Beran -
laffung geben , daß auf dem verfassungsmäsigen Wegeeine neue Staatsschuld kontrahirt würde , so ist jedes¬mal zugleich der Fonds zur Deckung der Hauptsumme
und der Interessen vorauszubestimmen , so daß dadurchder gegenwärtige Schuldenzahlungsplan durchaus keine
Störung leide . § . 12 . Da bereits ein bedeutender baa -
rer Fonds zur Schuldentilgung vorhanden ist , so wird
sogleich nach Eröfnung des Instituts mit der Kapitalien -
ablösung der Anfang gemacht werden . Es werden zudem Ende die Staatszläubiger , welche in dem nächsten
Rechnungsjahre die Hrimzahlung ihrer Kapitalien wün¬
schen , von der niedergesezten Behörde aufgefordert wer¬
den , sich unter spezieller Bezeichnung der Kapilalpvsten ,deren Zurükzahlung man verlangt , bei Zeiten zu melden .Eine gleiche Aufforderung wird mit dem Anfänge eines
jeden Rechnungsjahrs statt haben . § • 13 . Die Ablösung
selbst wird in eben der Ordnung und Zeitfelge , in wel¬
cher von Seite der einzelnen Kreditoren di« Aufkündigung
erfolgt ist , geschehen , so daß also derjenige , der früher
aufkündigt , auch immer vor dem später sich meldenden
befriedigt wird . § . 14 . Wird eine größere Summe von
Kapitalien aufgekündigt , als der Betrag der Vorhände-
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r»en Zahlungsmittel ist , so werden diejenigen, die noch
herDrdnung der Aufkündigung fürdiesekmal nicht zur
Ablösung kommen können , auf das nächste Jahr verscho¬
ben , und dann in diesem zuerst abgelöst , h . 15 . Bei

der Ablösung haben die Kapitalien im Betrage von Z00fl .
und weniger den Vorzug vor höhern Posten , so .Last sol¬

che vor diesen heimbezahlt , und erst , trenn so viele

Posten von jenem genngrrn Betrage aufgeküudigt wä¬

ren , als die parate Summe ist , zu größer » .Kapitalien

geschritten wird . § . 16 . Uebersteigt die para ' e Summe

den Betrag der aufgekündigten Kapitalien , so wird zu¬
erst aus die Heiwzahlung derjenigen , mit welchen ein hö¬

heres Interesse als 5 pCt . verbunden ist , so wie auf
die geringen Posten von ios fl . und weniger , wodurch
das Rechnungswesen allzusehr ins Weitläufige gezogen
wird , Rüksicht genommen ; dann aber entscheidet unter
den übrigen Posten das .Loos . § . 17 . Für diejenigen

.Kapitalien , welche bisher mit geringeren als 5 pCt . ver¬

zinset wurden ( wohin jedoch die sogenannten halbzinsen -

den Kapitalien nicht gehören ) , wird , in so weil diesel¬
ben auskündbar sind , zum Beweis der huldreichen aller¬

höchsten Rüksicht auf das .Interesse der Slaatsgiäubiger ,
der bisherige Zinsfuß auf das landesläusige Interesse von

5 pCt . erhöht , und es werben daher auch diese Kapita¬
lien in der Ablösung,dcn übrigen Zpioeentigen gseichgc -

halten . § . 18 . Insbesondere werden diejenigen Kapita¬
lien , deren Zinsen gegen Zusicherung der Kapitalsieuer -

sreiheit früher von vcr .tr agsmäsigen 5 auf 4 pDt . herab -

gesezt worden sind , künftig wieder mit 5 pCt . verzinkt
werden ; dagegen aber sind sie allen denjenigen Abgaben ,
welche etwa in Zukunft .auf die .Kapilalten gelegt werden

können , unterworfen . § . 19 . Die Resultate , weiche
die Administration der Achuidenzahlungskasse auf oben

fingesührte Weise liefert , werden am Ende jeden Jahres
durch einen genauen Zusammentrag aus den Kassen -

unb Rechnungsbüchern dem . Publikum vorgelegt werden .

| II . Abschnitt . Vjon den Direktes ns - und

Verwaltungsbehörden , tz . 20 . Eine besondere ,
unter dem königl . Staatsministerium stehende Schulden -

zahlungskommission , bestehend aus einem Präses , einem

Insticiqr und der erforderlichen Anzahl weiterer Räche ,
wird für die statutenmäsige Vollziehung des Schulden -

tilguugsplans sorgen jt .

F r a n k r e i K .
Die Equipagen des Herzogs von Berrys so wie der

größte Theil seiner Dienerschaft , sind am iz . b . Wor -
mchtags von Fontainebleau nach Paris zurükgekom -
men . Der Herzog wurde gegen Abend erwartet . Es
hieß , daß Se . kön . Hoh . bis zur An unft Ihrer Braut
in Paris bleiben , und dieselbe an der Barriere du Throne
empfangen würden .

Babcut und Konsorten haben von dem gegen sie er¬
gangenen wrihrilöspruche -an das Kassationsgericht » p -
pillirt .

Der Marechal de Camp Jacqucmard , der vor eini¬
ger Zeit zu Ponlarlicr arretirt worden , ist am iv . d .
nach dem Ableigefangitisse zu Paris gebracht worden .

Nach Erzählung eines Pariser Journals vom 14 . b .
hatte Didier vor seiner Hinrichtung , in Gegenwart der
Gendarmen , eine Zusammenkunft mit seiner Frau utrd
seinen Kindern . Kags vorher , Abendsumn Uhr , hatte
er eine Unterredung mit dem General Donnadieu gehabt ,
die bis i Uhr des Morgens gedauert hatte . Wahrend
deS Laufs des Prozesses machte er manches wichtige Ge -
standniß . Nach ihm hatte er keinen Chef über sich -;
seine Geldmittel waren so unbedeutend , daß die zu El -
beyns an die Aufrührer gemachten Lieferungen nicht be¬
zahlt werden konnten .

Am iz . d. standen die zu 5 v. h . konsolidieren Fonds
zu 59 ß -g , und die Bankaktien zu 1105 Fr .

P r e u s s e n .
Die Berliner Zeitungen vom n . d . melden die An¬

kunft des kais . östreich . Gesandten in Schweden , Ge¬
neral Grafen Fiquelmont , von Wien , und des karserl .
russ . Gen . Maj . von Denkendorff . aus Rußland . — Ab -
geretset sind der kön . Minister tzeS Innern , von Srtuck -
mann , nach Karlsbad , der Staatsminister von Massow
nach dem Gute Neugut , und der Gen . vom Ingenieur -
korps , von Pullet , nach Drcsoen . — Am 6 . t . trat
M .d.e . Milder - Hauvrmann zum erstenmal aufdem königl .
Theater zu Berlin ais cngagirres Mitglied in der Rolle
der Emmeliue in der Schweizerfamilie auf .

Alle diejenigen , weiche an Die Krone Schweden , rük -

sichtlich der von ihr besessenen Provinz Pommern und

Rügen , Ansprüche , cs mögen dieselben aus Leistungen ,
Lieferungen , Vorschüssen oder einem sonstigen Rccits -

grunde herrühren , jcdoä , mit Ausnahme der eigentlichen
KammerschUtden , dre bejonders liquidin werden , zu ma¬

chen haben , sind aufgeforvert worden , sich binnen Z Mo¬

naten zu melden . .
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Der Prinz Regent von England hat dem Könige eine

groß , Quantität von ausländischen Gewächsen zum Ge¬
schenk gemacht ; Hofcath Otto wird daher nächstens von
Berlin nach London reisen , um solche in Em¬
pfang zu lahmen , und für deren guten Transport Sor¬
ge zu tragen .

Rußland .
Die Petersburger Zeitung vom 28 . Mai meldet :

Der zu Petersburg am 13 . Marz 1801 abgeschlossene
Freundschafts - , Handels - urch SchiffahrtStrastat , so
auch die in dem 17 . Artikel des zu FriedrickSham am 17.
Sept . »809 Unterzeichneten Fricdenstraktats enthaltenen
Besummungeri , die durch den Separatartikel 4 der zu
Petersburg am 5 . Apr . 1812 Unterzeichneten Konven¬
tion bis zu Ablauf des Jahres 1815 verlängert worden ,
sollen , zufolge Sr . kaiserl . Majestät allerhöchsten
Ukal'es vom 19 . d. in ihrer Wirkung noch auf ein Jahr ,
nämlich bis zu Ablauf des jetzigen 1816 . Jahrs , fort -
dauern . indem sie auch auf die Handelsverhältnisse mit
Norwegen ausgcdeht werden . — Am 19 . d . erhielt die
Generaldirektion der russ. amerikanischen Kompagnie aus
Lima Nachricht von dem Befehlshaber des der Kampagnie
zugehörigen , von hier zur Reise um die Welt abgefertig -
tcn Schiffs Suworow , Flottelieutcnont Lasarcw . Er
benachrichtigt , daß er auf seiner Rükkehr von den Lvm -
pagnickolonien hierher am iz . Nov . des verwicheuen
r8l5 > Zahres zu Port -Kallav angelegt hat , wo er von
den dortigen Spaniern freundschaftlich , und von dem Bi -
zekönig auf die wohlwollendste Art ausgenommen worden
ist . Bei dieser so guten Gesinnung des Vizekönigs hoftder Befehlshaber des Schiffs , die ruff . Erzeugnisse gut
abzuletzen . — Am 4 . d . verstarb zu Moskau die verwitk -
wete Fürstin Anna Alexandrowna Goiizyn , grb . Baro -
nesse Mroganow , und am 7 . fand daselstdas Leichenbe¬
gängnis

'
des Kommandanten , GmerallieutenantsJ . K .

Hesse , statt .
Dem Vernehmen nach hat der Kaiser nun auch den

König und den Kronprinzen von Schweden eingeladen ,dem heiligen Bunde beizutreten , und beide haben sich
dazu bereit erklärt .

Der Gen ^ Uermolow wird als kaiserl . ruff . Ambassa¬deur nach Persien abgehen . Sein Gefolge ist noch nichternannt .
Vermöge eines am i . d . zu Warschau bekannt ge¬machten kaiserl . Dekrets ist der Vizekönig autorisirt , dir

Landtage und die Gemeindeversammlungen in den Woy -
wodschaften auszuschreiben , sobald die konstitutionelle
Organisation in Ansehung der Nationalreprasentatisn be¬
werkstelligt ftyn wird , indem die Einwohner , die das
Recht haben . ihre Wahlstimme auf den Landtagenoder in den Gemeindeversammlungen zu geben , sich legi ,timiren müssen , und in den Landschaftsbüchern einge¬schrieben werden . — Einem zu Warschau verbreiteten
Gerücht zufolge wird der Kaiser im Sept . dahin kom¬men , und den Reichstag eröfnen .

Türkei .
In öffentlichen Nachrichten aus Konstantinopel vom

25 . Apr . liest man noch ferner : Die Empörung deö ge-
ächteten AyanS von Rasgrad , Ghiaur Hassan , schiendie Ruhe in den Gegenden an der Donau auf einigeZeit zu bedrohen ; allein der Glüksstern , welcher bisheralle Unternehmungen des Sultan Mahmud begleitete ,bewies auch hier seinen günstigen Einfluß , und es ge¬

lang der vereinten Thätigkeit der Paschas von Schumraund Rusdschuck , das Uebel gleich im Keime zu ersticken .Der auf seinen Anhang stolze Rebell ward von den Trup¬
pen beider Pascha ' s muthig angegriffen , ungefähr 100
seiner Leute , nach einem verzweifelten Widerstande , nie¬
dergehauen , 4 seiner vornehmsten Buluk Baschis (Ober¬
sten ) gefangen , und er selbst mit etwa 50 der Getreue¬
sten sein Heil in der Flucht zwischen den Gebirgen der
sogenannten, ' DeIy Urman zu suchen genöthigt . Die
Häupter der besagten Buluk Baschis wurden zu Kon¬
stantinopel zur öffentlichen Schau ausgesezt , und die
Pforte schmeichelt sich , daß die den flüchtigen Ghiaur
Hassan von allen Seiten verfolgenden Truppen auch ihm
selbst bald ein gleiches Schiksal bereiten werden . (Die
aus Buchareft gemeldete Nachricht , daß Ghiaur Has¬
san , von allen Seiten hart bedrängt , sich dem Ayanvon Berkosdscha in die Arme geworfen !, und auf dessen Be¬
fehl enthauptet worden sey (sh . Ns . 143) , hat sich vollkom¬
men bestätigt . ) Dieser Mann war vormals Buluk Baschibei dem berüchtigten Jiiik Oglu von Silistrien , und
samt ihm zur Todesstrafe verurtheilt , durch die Verwer -
dung mächtiger Fürbitter aber begnadigt , in dem leztm
russ . Kriege zum Ayan von Rasgrad befördert , und selbst
zum Range eines Kapidschi Baschi erhoben worden ; allein
er vergalt alles dieses mit Undank , und wagte es endlich in
seiner Verblendung , sich den Befehlen seines Monarchen
sogar mit bewafncter Hand zu widersetzen. — Auch auf
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der asiatischen Seite haben die fortwährenden Ausschwei¬

fungen und Räubereien der Kurden den Unwillen des

Großherrn Mf sich gezogen , und der Statthalter von

Ricca , nebst zwei andern Pascha ' s in jener Gegend , er¬

hielten den Auftrag , sich mit vereinten Kräften zur Aus¬

rottung jener Räuberbanden und Sicherstellung der Han -

delskaravanen zu bewafnen .

Karlsruhe . fMuseum . 3 Die Mitglieder des Mu¬
seums werden zu der aus bekannten Gründen Sonntags , den
2Z. d . M . , zwischen halb 12 Uhr und 1 Uhr Mittags statt fin¬
denden Generalversammlung emgeladen . ,

Karlsruhe , den i8 . Jun . 1816.
Die Kommission des Museums .

Schwezingen . fGutsverleihung u . Berkauf .il
Das bestandlos werdende Iehentengut , von 82 Morgen in der
Neckarauer und 20 Morgen in der Mannheimer Gemarkung ,
wird künftigen Donnerstag , den 20 . Jun . , Morgens 9 Uhr,
zu Neckarau im Ochsen , in einen neuen Bestand verliehen , oder
zu Eigenthum verkauft .

Schwezingen , den 15. Jun . 1816.
Großherzogliche Domanialverwaltung .

V erhas .
Epp i n g en. fS chulden - Liquidation .^ Ueber das

Lermögen der Andreas M ö ß ischen Eheleute in Richen ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zur Richtigstellung der Forderungen auf
den 20 . Jun . l . I . , Morgens 9 Uhr , auf dem Rathhause in
Richen festgesezt. Es werden daher alle die , welche an die
Andreas Miß ischen Eheleute in Richen etwas zu fordern ha¬
ben , hierdurch aufgesordert , sich an bestimmtem Termin mit

ihren Veweisurkunden auf bcm. Rathhaus in Richen bei der dort
eintreffenden Theilungskomnilssion , bei Vermeidung hxS Aus¬
schlusses von der Gulumasse im RichterscheinuagSfall , zu melden .

Eppin '
gen , den 28 . Mai 1316.

Großherzogliches Bezirksamt .
Wilckens .

Karlsruhe . sAnzeige von türkischen Waaren .^
Ein türkischer Kaufmann , welcher eist den iz . IM . in hiesiger

. Stadt angekommen , empfiehlt sich einem geehrten Publikum
mit seinen ächten türkischen Waaren , bestehend: in türkischen
Kasimir - Schawls , rvthem türkischen Garn , ächtem Rosenöhl ,
auch ordinärem , Rosenpommade , Bisam de Mecca , Rosen¬
perlen , Moschus , Perlen zum Halsfchmuk für Frauenzimmer ,
Pastiel , Talisman de Serail , Terelöhl , um die Motten zu
vertreiben , türkischen Mützen , meerschaumenen Pfeiffenköpfen ,
türkischen Weichsel ' Tabaksröhren , ditto Pfeiffenkbpfen mit
Gold ausgelcgt , ächtem Rauchtabak aus Konstantinopel . Von
diesen Waaren wird auch km Dutzend abgegeben . Lozirt in der
Waldhorngasse No. 27. Ec hat feil auf der Messe in der Bude
No. 97 , gegenüber von Schmieder und Füeßlin .

Karlsruhe . fGesuch . g Für eine Herrschaft aus die-
fer Residenz wird ein Subjekt gesucht , das , je nachdem es dazu
geeignet ist , als Bedienter oder auch als Kammerdiener eintre -
ten kann . In beide« Fällen wird man ihm , wenn es gute Ei¬
genschaften und Zeugnisse besizt , vortheilyafte Bedingungen
zugcstehen . Das Nähere im Staatt -Zeitungs -Komptoir .

Kurs der Großherzogl . Bad . Staatspapirr »
su xorteur . Karlsruhe , den 17. Jun . 1316.

ausgeboten gesucht
Obligationen ä 4 » 89
Amort . Obligationen ä 41/2 ' J . . . . . — * 92
Worschußscheink » 6 e / * . . . . » 95

Auszüge aus drn Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

3 u n . sSonnrag 9 . Montag lo . fDienstag il . fMitwoch li . jDonnerst . 13 . l Freitag 14. Samstag 15

Morgens 27 . 5,7 5-5 9.8 ii ,4 27 . ii ,9 i 10,5 9, l

Barom . Mittags 5 .6 6,3 10,4 ii ,7 11,0 10,2 9 .0

Abends 5-5 8 .8isnawKr »»- ♦-mmm

7/£_
11,1 28 . 0,0 11,1 . 9,4 _ 9,6 .. .

Thermo -
'meter .

Morgens i 8,2 7,o 10,0 10,9
^

14. 3 >3,2

Mittags 1 9,5 7 ,o 10,9 16,5 20,9 16,9 _ _ 1
.7,5_

__
1

Abends i 9,2 7 .0 9,2 i 3,5 16,0 _ _ 14,0 _

Hygro¬
meter .

Morgens
'

Bi 81 82 78 76 7?_ 75

Mittags
"

85 82 67 61 56 65 6 .1

Abends 78 82 73 67 _ 66 72 74
Tzmar»'~-- ■ . a «m

Morgens SW . N . SW . NO . NO . NO . SW .

Wind . Mittags SW . N . N . NO . NO . SW . SW . I

Witter .

Abends ^
Morgens

SW .
Reg . , windig

SW .
regnerisch

NO .
t 'BWW -TT*,

regnerisch

NO .' "' "
trüb heiler j

S .
zieml . heiter

SW . 1
etwas heiter g

über¬
haupt .

Mittags
Abends

Dgen
regnerisch

regnerisch
trüb

etwas hertec êkwas heiter
trüb jctwas heiter

zieml . heiter ^ ernGewtttcr
^ gewltterhatt »

zieml bettexj gewittcrhaft iwenig beiter g
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